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Ein k�äf�ige� Sal�� f � Bee�ho¢en

KULTUR 

Ch�i��a Die��ich
Ch�i��aúDie��ichħ¢�úa�

KHMēGe�e�a�di�ek���i� Sabi�e Haag hie�� die Fe���edeú

De� A�f�ak� de� Lech Cla��ic Fe��i¢al� £��de am Mon�agabend ¨�m be�onde�en
E�eigni�ú

Lech Wenn es mit so viel Engagement, Ideen und einer guten Programmkonzeption pas-
siert, dann darf, nein, soll ein 250. Geburtstag auch im 251. Jahr gefeiert werden, zumal
er der von Ludwig van Beethoven (1770±1827) ist. Der Grund der Terminverzögerung,
die Pandemie, wird uns hoffentlich nicht mehr lange plagen. Wäre das Virus schreck-
haft, so hätte man in Lech jedenfalls ein Mittel dagegen. Um Beethovens Schlachtensin-
fonie dramaturgisch entsprechend zu inszenieren, lie� man neben der Trachtenkapelle
Lech am Arlberg auch die Sch�tzenkompanien aus St. Anton und Pettneu aufmarschie-
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ren, intonieren und feuern. F�r die einen war es ein gro�artiges, f�r die anderen einfach
ein sehr buntes Bild und der Salut hat auf jeden Fall gepasst. War doch die Absicht der
seltenen Realisierung �ber 200 Jahre nach der Urauff�hrung des Werks im Jahr 1813
eine rein friedlich-festliche.

Beschaulich braucht ein Beethovenfest schlie�lich nicht zu sein, das Marlies und Franz
Wagner mit dem am Montagabend eröffneten Lech Classic Festival verantworten. In der
9. Auflage ist es zu einer gro�en Veranstaltungsreihe herangewachsen. Der als Konzert-
saal adaptierte Sportpark in Lech mit der Kletterwand als Orchestermuschel kann bis zu
600 Zuhörer fassen und wird im Laufe der Woche ± um der Atmosphäre entsprechen zu
können ± sicher auch einem kleineren Auditorium ein Ambiente bieten. Man hat des
Weiteren nicht nur eine konzertante Auff�hrung von Beethovens einziger Oper ÄFidelio³
im Programm, sondern auch alle f�nf Klavierkonzerte, Sätze aus den Sinfonien und die
Ouvert�re zu ÄEgmont³. Mit eigens gegr�ndetem Chor und Orchester, die ihre Stärken
längst zeigen konnten, sowie guten Solisten ist dies möglich.

Tem�e�amen�¢olle Fo���e�¨�ng

Zum Start wurde das 5. Klavierkonzert in Es-Dur gewählt. Jasminka Stancul erwies sich
als begeisternde Interpretin. Auf das Klangbild eines kleiner besetzten Orchesters hatte
man sich rasch eingehört, dass der Klavierton dabei etwas in den Vordergrund r�ckt,
fängt die erfahrene K�nstlerin und Professorin an der Wiener Musikuniversität ausge-
zeichnet auf. Der packende Zugriff gerät ohne Pathos oder �bertriebenes Sentiment. Das
ÄTripelkonzert³, op. 56, haben Musikfreunde grundsätzlich gut im Ohr. In Lech ist es
von forschem Temperament getragen, das Dalibor Karvay (Violine) vorantreibt, als gelte
es zu zeigen, dass die bei den Bregenzer Festspielen eingesetzten Wiener Symphoniker,
deren Konzertmeister er ist, auch dieses bestens drauf haben. Gottlieb Wallisch (Klavier)
gefällt als souverän-ruhiger Pol, Sebastian Bru als energiegeladener Cellist. Das Orches-
ter unter Michael G�ttler zeigte sich mit gut erkennbarer Spielfreude in echter
Feierlaune.

Auch Sabine Haag, Generaldirektorin des Kunsthistorischen Museums in Wien, hatte sie
in ihrer Festrede entfacht, in der sie Beethoven als Naturfreund und Verfechter k�nstle-
rischer Betätigung pries, die wir brauchen.
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Schlachtensinfonie mit Schuss.

Pianistin Jasminka Stancul.
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